
Projektwettbewerb In der Lachen Dietikon - Ramser Schmid Architekten BORSALINO
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Die Siedlung ‚In der Lachen‘ der Baugenossenschaft 

Schönheim  liegt in Dietikon auf einem 10‘080  m2 

grossen Areal zwischen der Bremgarten- und der Holz-

mattstrasse. Ausgehend von einer Machbarkeitsstudie, 

welche arc Consulting erarbeitete, entschied die Bau-

genossenschaft Schönheim, die bestehenden Gebäude 

von 1948 abzubrechen und Neubauten zu erstellen. Da-

mit kann die Wohnraumfläche ungefähr verdoppelt und 

anstelle der 56 bestehenden Wohnungen ca. 70 neue, 

zeitgemässe, grössere Wohnungen angeboten werden. 

Zusätzlich sind ein Gemeinschaftsraum für die Siedlung 

sowie ein von der Stadt betriebener Doppelkindergarten 

vorgesehen.

Projektwettbewerb 
Siedlung In der Lachen
Dietikon 
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Erdgeschoss 1/200

Wohnungen
Vom	Eingang	gelangen	die	BewohnerInnen	in	das	grosszügig	zenital	belichtete	Treppenhaus,	von	wo	aus	pro	Geschoss	jeweils	zwei	bis	drei
Wohnungen	erschlossen	werden.	Sämtliche	Wohnungen	sind	dreisei3g	orien3ert.	Jeder	Grundriss	wird	durch	einen	zentralen,	orthogonalen
Kern	gegliedert,	der	Bäder,	Reduits	und	Zugangsräume	aufnimmt.	Um	diesen	Kern	legt	sich	eine	Raumschicht	mit	Wohn-	und	Schlafzimmern,
strassenseiJg	in	orthogonalen,	hofseiJg	in	polygonalen	Geometrien,	die	dank	rechtwinkliger	Raumecken	gut	möblierbar	sind.
Aus	dem	Wunsch	nach	Budgetwohnungen	wurde	eine	Typologie	mit	zentralem	Essraum	entwickelt,	zu	dem	über	doppelflüglige	Türen	bei
Bedarf	ein	Wohnraum	dazugeschaltet	werden	kann.	Diese	Wohnungen	weisen	eine	hohe	Nutzungsneutralität	aus,	so	dass	sie	ohne	bauliche
Veränderungen	als	Budgetwohnungen	genutzt	werden	können.	Andere	Wohnungen	verfügen	jeweils	über	einen	grosszügigen	Wohn-	und
Essraum,	von	welchem	im	BudgeQall	mit	einer	zusätzlichen	Wand	ein	Schlafzimmer	abgetrennt	werden	kann.	Gegenüber	der	lärmintensiven
Birmensdorferstrasse	konnten	in	den	drei	unteren	Geschossen	keine	Budgetwohnungen	vorgesehen	werden,	hier	wurden	die	Esszimmer	direkt
mit	den	gut	besonnten	Wohnräumen	verbunden.	Im	Dachgeschoss	wickeln	sich	die	Wohn-	und	Schlafräume	enger	um	den	zentralen	Kern.
Dadurch	dehnt	sich	der	Ess-	und	Wohnraum	so	aus,	dass	jeweils	zu	drei	Seiten	über	die	Dächer	von	DieJkon	hinweg	grosszügige	Ausblicke
eröffnet	werden.s

Kindergarten
Das	Thema	des	orthogonalen	Kerns	wurde	für	den	Kindergarten	weiterentwickelt.	Garderoben	und	Nebenräume	wurden	im	Zentrum
angeordnet,	die	vier	Haupträume	sind	als	weichere	Raumschicht	darum	herum	angeordnet.

Clusterwohnung
Über	dem	Kindergarten	ist	die	Clusterwohnung	vorgesehen.	Das	Prinzip	von	Haupt-	und	Nebenräumen	des	Kindergartens	wurde	umgekehrt
interpreJert:	Der	Hauptwohnraum	nimmt	den	gesamten	Kern	des	Grundrisses	ein	und	sämtliche	Wohneinheiten	sowie	der	Essraum	mit	Küche
sind	darum	herum	angelagert.	Der	zentrale	Wohnraum	öffnet	sich	nach	Norden	und	Süden	und	wird	zusätzlich	zenital	belichtet.	Durch	die	klare
Grundrissstruktur	können	sämtliche	Schächte	in	den	Kernwänden	geführt	werden.

Lärm
Die	Wohnungstypen	an	der	Birmensdorferstrasse	sind	so	angelegt,	dass	mit	Ausnahme	je	eines	Zimmers	der	Vier-	und	Fünfzimmerwohnungen
sämtliche	Wohn-	und	Schlafzimmer	hofseiJg	belüYet	werden	können.	Dies	wird	erreicht,	indem	die	Balkone	strassenseiJg	lärmdicht	verglast
und	hofseiJg	zwecks	BelüYung	offen	sind.	Zur	Birmensdorferstrasse	hin	treten	sie	dadurch	eher	als	Wintergärten	in	Erscheinung,	welche	die
Strassenfassaden	strukturieren	und	öffnen.	Diese	Zweisei3gkeit	ermöglicht	private	Aussenräume	an	der	Birmensdorferstrasse,	welche
gleichzei3g	von	einer	guten	Besonnung	von	der	Lärmseite	her	und	vom	ruhigen	Hof	profi3eren.	Ob	bei	den	Durchgängen	auch	erdgeschossig
eine	Verglasung	zum	Lärmschutz	des	inneren	Hofraums	vorgesehen	notwendig	ist,	müsste	im	Detail	überprüY	werden.

Konstruk3on	/	Ausdruck
Die	Gebäude	sind	als	Mischbau	aus	massiven	Betondecken	wie	Innenwänden	und	tragenden	Holzaussenwänden	gedacht.	Letztere	sind	im
System	TopWall	konstruiert:	Die	Tragstruktur	besteht	aus	eine	10cm	dicken	Schar	aus	geschosshoch	stehenden,	stumpf	gestossenen,	sägerohen
Massivholzbohlen,	die	sich	mit	französischen	Fenstern	abwechseln.	Die	Fassadenverkleidung	besteht	aus	hinterlüYeten	Massivholzpla_en,
selbst	die	Geländer	sind	in	Massivholz	konstruiert.	Aufgrund	des	äusserst	geringen	Zurichtungsgrades	des	gesamten	Fassadenau`aus	ist	dieser
äusserst	ressourcensparend	und	erfüllt	höchste	Standards	in	Bezug	auf	die	NachhalJgkeit.
Der	Ausdruck	der	Gebäude	verweist	auf	den	Holzbau,	wobei	geschossweise	geschuppten	Fassadenpla_en	die	gefügte	Struktur	des	Holzbaus
themaJsieren	und	den	Gebäuden	gerade	in	den	Gebäudeecken,	wo	diese	Überlappungen	besonders	wahrnehmbar	sind,	eine	LeichJgkeit
verleihen.	Mit	der	intensiven	Farbgebung	–	die	mit	Kanthölzern	gesäumten	Fenster,	Loggien	und	Geländer	sind	braunrot	lasiert,	die
Fassadenpla_en	im	Kontrast	dazu	grünlich	–	wird	eine	AssimilaJon	der	Holzbauten	an	die	Farbigkeit	der	in	der	Umgebung	vorherrschenden
Putzarchitektur	angestrebt.	Die	hutarJgen	Dachgeschosse	und	Ränder	der	Vordächer	sind	mit	Bahnen	aus	Stehfalzblech	verkleidet	und	geben
den	Gebäuden	einen	kräYigen	und	im	Sinne	des	konstrukJven	Holzschutzes	sinnvollen	Abschluss.

0 1 5 10 m2

Wohnungstyp	 HNF	min.	(m2)	 HNF	max.	(m2)	 HNF			 (m2)	 HNF	Total	(m2)	 Anteil	(%)	 Budget Whg.  Anz.	Wohnungen

2.5-resp.	3-Zi-	Budget-Whg.	 060	 070	 066.1	 1'058	 022	 14	 16
3.5-resp.	4-Zi-	Budget-Whg.	 086	 095	 090.6	 2'266	 035	 21	 25
4.5-resp.	5-Zi-	Budget-Whg.	 100	 115	 108.0	 2'589	 033	 16	 24
5.5-Zi-Whg	 123	 126	 125.0	 0'375	 004	 -	 03

Zwischentotal	 	 	 	 6'494	 100	 52	 72

zumietbare	Zimmer	 021	 023	 00.22	 00'88	 006	 0 04
Clusterwohnung	 	 	 	 0'261	 001	  01

Total	Hauptnutzfläche	Wohnen	(m2)	 	 6'845	 	
Total	Hauptnutzfläche	Gemeinscha^sraum	(m2)	 0089	 	
Total	Hauptnutzfläche	Kindergarten	(m2)	 0'270	 	

Total	Hauptnutzfläche	(m2)	 	 7'202	

Wohnungsspiegel

2-Zi-Whg.	 048	 056	 051.5	 0'206	 006	 01	 04

Unsere Leistungen

•	 Machbarkeitsstudie

•	 Wettbewerbsorganisation

•	 Koordination mit Ämtern

•	 Koordination mit Spezialisten

•	 Grundlagenbeschaffung

•	 Programmentwicklung

•	 Fragenbeantwortung

•	 Vorprüfung

•	 Kostenprüfung

•	 Organisation der Jurierung

•	 Redaktion Jurybericht

•	 Organisation der Ausstellung

Standort 
Siedlung In der Lachen zwischen 
Bremgartner- und Holzmattstrasse, 
Dietikon

Bauherrschaft	  
Baugenossenschaft Schönheim 
Zürich

Kenndaten 
Arealgrösse 10‘080 m2 

ca. 70 Wohnungen 
ca. 7200 m2 HNF 
ca. 43 Mio. Fr. Baukosten

Termine 
Machbarkeit 2014 
Projektwettbewerb 2017/18 

arc Consulting 
Binzstrasse 39 
CH-8045 Zürich 
Telefon 044 454 25 00  
arc@arc-consulting.ch  
www.arc-consulting.ch

Das Beurteilungsgremium hat entschie-

den, dass das Siegerprojekt ‚Borsalino‘ 

von Ramser Schmid Architekten GmbH 

und Lorenz Eugster Architektur und 

Städtebau GmbH die Anforderungen 

der Bauherrschaft und die Vorausset-

zung für den privaten Gestaltungsplan 

besonders gut erfüllt. 

Die Verfasser thematisieren die Ge-

meinschaft - das genossenschaftliche 

Thema schlechthin - und zwar auf den 

verschiedenen Massstabsebenen von 

Siedlung, Haus und Wohnung. Der 

grosse Wohnhof ist als gemeinschaft-

licher Erschliessungsraum, Aufent-

haltsort und Spielplatz ausgelegt. Die 

polygonale Form der Baukörper eröff-

net den lateral gelegenen Wohnungen 

eine sehr breit gespannte Orientierung, 

so dass Licht über den gesamten Ta-

gesverlauf in die Wohnungen gelangt. 

Gleichzeitig wird mit dieser Massnah-

me elegant die Lärmimmission von Sei-

ten der Bremgartnerstrasse gemeistert. 

Bei den meisten Wohnungen ist das 

Wohnzimmer abtrennbar und als sepa-

rates Zimmer nutzbar ist.

Um Projektvorschläge für die Neubauten der 

Siedlung zu erarbeiten und ein Planungs-

team für die anschliessende Projektierung 

und Umsetzung mit Gestaltungsplan zu 

finden, beauftragte die Baugenossenschaft 

Schönheim arc Consulting mit der Durch-

führung eines nicht anonymen Projektwett-

bewerbs mit acht Planungsteams, welche 

mit einem Präqualifikationsverfahren ausge-

wählt wurden. 


